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In Folge elner von dem vereinlgten Handwerk zu Zeulenroba wider das hlesige Hand ·
werk unterm 11ten Junl d. J. eingereichten, auf gedachten Verglelch gegründeren Be-
schwerde haben vor Unserer Regierung abermalige Verhandlungen Statt gefunden, in
welchen rücksichtlich der Innungsangehörigkeit der einzelnen Oßlauischen Ortschaften, so
wle des zum Amtsbeziek Obergreiz gebörigen Dorses Pöllwi eine Vereinbarung auf
Grundlage des obgedachten Vergleichs ersolgte und um Auewirkung eines dem enrspre-
chenden Nachtrages zu den beiderseitigen Innungsoctikeln gebeten wurde.

Nachdem Uns Sosches von Unserer Regierung unterthänigst vorgetragen worden,
so baben Wir auf Grund der gepflogenen Verhandlungen Folgendes zu bestimmen Uns
bewogen gesunden:

1. Der gemischten Innung der Schlosser, Schmiedte und Wagner allhier werden
folgende, dem Innungssprengel des gemischten Handwerks zu Zeulenroda in Gemähheit
des Art. III. des Innungsbrlese vom 20. September 1750 zugehörige Ortschaften Un-
serer Herrschase Dölau, als:

Caselwlh, Dölau, Wildenraube, Sachswit und Leiningen
blermle überwiesen und treten zu jenem Haudwerk in das glelche Verbsltnlß, wile die del=
sen Zunftzwang artikelmäßig unterworsenen Ortschaften Unserer Amtöbezirke Ober, und
Untergrelg.

2. Dagegen bleiben dem Innungsverband des vereluigten Handwerks der Uhrma-
cher, Huf. und Wassenschmiedte, Schlosser, Büchsenmacher, Wagner und Stellmacher
zu Zeulenroda dle übrigen Dölauischen Ortschasten, als:

ensgrün, Büna, Brückla, Kauern, Dobia, Frêbersgrün, Gablau, Holn,
Lunzig, Mehla, Kühdorf und Halnsberg.

wie zeither, angehhrig und wird demselben das dem Innungsbezirk des gemischten Hand-
werke zu Greiz artikelmäßig zugehörtge Obergreizer Dors Pöllwitz hiermie zugewlesen.

Zu dessen Ulund haben Wie gegenwärtigen Nachtrag zu den Innungsbrlesen des
gemischeen Handwerks der Schmiedee, Schlosser und Wogner zu Greig (I. . 21.Ockober
1817 und des verelnigten Handwerke der Uhrmacher, Huf= und Wassenschmiedie r. zu
Zeulenroda d.. I. 20. Seplember 1750 ausserelgen und mie Unserem Fürsilichen Jnste-
gel versehen lassen.

Gegeben Greiz, den 31. December 1852.

(L. S.) Heinrich XX.
Otto.


